
luvuwl- 141  
.1) &UM  u itNiti 114 e-st 	s 

7140 LUDWIGSßURÿ, den  10.Janua= 1.4 75 Z"~~  
Fernsprecher 	+ô:  

I/ Er  

DER OBERBORGERMEISTER  
DER STADT LUDWIGS3URG  

An de n  
Französischen Botschafter  
in der Bundesrepublik  Deutschland  
J.E. ''o:l`i_;'.;,Ir Olivier .:Jrmser  

5303 	Godesberg ~~S ~ o n n -  ~aä Godesb _ ;  
Kapellenstraße 1 a  

Exzellenz,  
sehr geehrter Herr Botschafter!  

Nachdes' ich gelegentlich Ihres Besuches in der Stadt Ludwigs- 

- burg aus Anlaß des  25-jfzri Sen Bestehens des Deutsch-Franz.:si -

sehen Instituts die Ehre hatte, Sie kennenzulernen, erlaube icn   

.Ihnen heute fo 1  `:eides Anliegen vorzutragen:  

Wie _..... Ihnen seinerzeit schon berichtet  habe, haben die Stadt  
- 	_ 	_ 	- 	, 	., 	,  :.ri....,._ _:.i.. .~.~' .. , .,..l ~..â u_e _rGa.:!Tlisi ~'il-' Stadt  .` ~ nt.J .el_ ~~ r'a Liza ::er,:s. ~ i27 ~J  

eine  Städtepartnerschaft  begrüridet..Es war dies die erste Städte- 

partnerschaft überhaupt, die nach dem Zweiten .;eitkrieg z:zischen  

einer französischen und einer deutschen Stadt ins Leben .gerufen  

wurde. In den seither vergangenen 25 Jahren hat sich aus dieser  

Städtepartnerschaft eine lebendige Freundschaft  ZiZS hen den  bei-

den Städten mit einem re,.;elr"äßien Austausch von Delegationen  

de r  bei en Stadtverwaltungen und Stadträte und darüber hinaus mit  

gegenseitigen Besuchen von Sportvereinen, Musikvereinen und ande-

ren gesellschaftlichen_ Gruppen entwickelt. Die beiden Städte ha-  

ben deshalb vereinbart, das 25-jährige Jubiläum des Bestehens • 

dieser ersten deutsch-französischen Städtepartnerschaft a; dem z 3 n  

Zweiten .:eltkrie_: durch Veranstaltungen in beiden Städten in einem  

würdi ,en feierlichen Rahmen unter Teilnahme auch von Rundfunk und  

• Fernsehen zu begehen. Die Feierlichkeiten in Ludwigsburg sollen • 

am Wochenende des 20./21. .September die Feierlichkeiten irr :'tont-
bbliard an :ochenende des  2 	2September 	5  stattfinden..  r 	e 	7 ,  / ~ .  	1j7 ~  

Ic^  :te mir erÿ.een n, 2X?eJ lenï. , Sie 7+a7leicn im  Manen  ne ines  

_  



Kopie  
Herrn Staatsminister  
Karl Moersch  

5300 Bonn  

nit. der ?i'  te $etemwelgleahmF et  rsandt .  
Referat Ob~  ' .

" -(,e meister  
L~~ d,ti~ ; ~;sbur. 	î0 7är."taa» 1.9? 5 

~ " ,lit freundlichen  Grüßen  
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:französischen Kollegen B  ;lIO , L r,  Montbéliard,  Z1  der Jubi-

läumsfeier 

 

 in Ludwigsburg sehr herzlich einzuladen. Zugleich  

darf  ich Sie davon unterrichten, .daß wir  Ihren deutschen K olle-  

gen in Paris, Herrn Botschafter von Braun,.zu den Jubiläums-

feierlichkeiten nach Montbéliard  eingeladen haben.  Wir glauben,  

daß die Bedeutun, des Ereignisses, das erfolgreiche Bestehen  

•der ersten deutsch-französischen NJachkriegS-Städtepartnerschaf't  

über ein volles Vierteljahrhundert hinweg, die  Teilnahme der  

Herren Botschafter unserer beiden Länder bei den Jubiläumsfeier -

lichkeiten rechtfertigt Sie wäre für unsere beiden- Städte,  

ihre Bevölkerung und ihre Gemeinderäte eine hohe Ehre und sie  

würde zugleich Ihnen, Exzellenz, die Gelegenheit geben, die Be -  

deuten^ der Städtefreundschaften für die Entyicklung der freund-

schaftlichen Beziehungen zwischen unseren beiden: Ländern in  den  

letzten 25 Jahren zu unterstreichen.  

Ich würde mich  aufrichtig freuen,  Exzellenz, wenn Sie  uns  Ihre  

Teilnahme  - selbstverständlich zusammen mit Ihrer sehr verehrten  

Frau 3.°. -l2:ilin - an  den Fei erlichke iten  in  L:.:.dwi7jbur ~J~• undund ein  
~  

gruS:i^vrt 	die Teilnehmer der Veranstaltung  zusaoei? und den Ter -  an  ~._e 	_: ,. 	à ~  

..._n schon jetzt vormerken wü rden.  

Ich benütze die Gelegenheit, um Ihnen, Exzellenz, und ihrer  

sehr verehrten Frau Gemahlin noch nachträglich die besten Wün- 

sche für ein glückliches, friedliches und erfolgreiches Jahr 1975  
zu übermitteln.  

Mit den Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung bin ich,  

Exzellenz,  

Ihr sehr ergebener  



DER OBERBORGERMEISTER  
DER STADT LUDWIGSBURG  71ao LUD WI4S3URG. den  10.Januar 1975  
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~ einer Exzellenz  
Sigismund Freiherrn von Braun 
Botsc hafter der Bundesrepublik  

~ 	 • Deutschland  

13/15, Avenue Franklin D. Roosevelt  

P ?5 — Pari s 8  

Sehr geehrter Herr Botschafter, lieber zerr von Braun!  

Nachdem wir hier in Ludwigsburg Ihren Besuch noch in guter  

Erinnerung haben, freue ich mich, mich heute mit  einem be-

sonderen Anliegen an Sie wenden zu dürfen.  

Es ist in diesemT ahr  2 5  J ahre her,  daß die Stadt Ludwigsburg  
i:.. Herbst 1953 ihre Partnerschaft mit der _'ranzvsiscnen Stadt  

v-' •'Jndete. Da es sich hier 	die erste deutsch- t.  

franz Ct sische Städtepartnerschaft nach dem Zweiten Weltkrieg  

handelt, möchten wir dieses Viertelj ahrhundert-Jubiläum zusam-

men mit unserer Partnerstadt 'ontbéliard feierlich begehen.  

Die Jubiläumsfeierlichkeiten sollen in re~ ~ rasentativem Rahmen,  
unter Beteiligung auch von Rundfunk und Fernsehen, am Wochen-

ende des 20./21. September in Ludwigsburg uni. am darauffolgen-

den. Wochenende, dem 27. und 23. September, in M.ontbéliard  

durchgeführt werden. Wegen der Bedeutung des Ereignisses, vor .  
dem Hintergrund der Entwicklung der Beziehungen zwischen beiden  

Ländern im .Laufe dieser 25 Jahre würden wir gerne Sie, sehr ge-

ehrter Herr Botschafter, zu den Feierlichkeiten in Montbéliard  
und Ihren französischen Kollegen in Bonn, Herrn Botschafter  
Wormser, zu den Feiern nach Ludwigsburg einladen und Sie um ein  

Grußwort bitten. 

Ich darf Ihnen, lieber Herr von Braun, diese Einladung zugleich  

i  	meines  französischen   ^olle€,en   Boulioche, Montbéliard, im  .:amen     .l 	. ~  



Ludwigsburg, den 10.Januar 1975  

Mit freundlichen Grüßen  

Stadt Ludwigsburg  
Referat  Oyvr'- .7-oer rneister  

Eing.: 	1 4.  JAN. 13i-.1  
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übermitteln und wurde mich sehr freuen, wenn Si e uns ihre 
Teilnahe zusagen und de_^, Termin schon jet i. vormerken wür- 
den. 	

.. 
de'1. I , ^ würde mir dann erlauben, Sie zu einem späteren Zeit  

°unkt noch über  die näheren Einzelheiten des Programms zu  
unterrichten.  

• Ich benütze die Gelegenheit, u:^.? Ihnen noch nachträglich für  
das Jahr 1975 von Herzen alles Gute und recht  viel Erfolg  
bei Threr so wichtigen Arbeit in Frankreich zu wünschen.  

Mit  bes t en Grüßen _.1 v 1  

Ihr  

te- 	 ~  
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Herrn  
S:.aw.tslîiin =stt,e2'  
771r1 "+.oersch  

5300 Bonn  

mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt.  


